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BEILAGE 3: INFORMATION ZUR NACHHALTIGKEITSBEURTEILUNG VON GE-

MEINDERATS- UND PARLAMENTSGESCHÄFTEN 

Um Forderungen der überparteilichen Motion betreffend «Klimaschutz als Querschnitts-

thema» vom 20. Februar 2020 und des Postulats betreffend «Umwelt- und Klimakommission» 

vom 24. November 2020 zu erfüllen, wurden verschiedene Verfahren zur Prüfung von Ge-

meinderats- und Parlamentsgeschäften hinsichtlich ihrer ökologischen und klimarelevanten 

Auswirkungen getestet. Schliesslich hat der Gemeinderat entschieden, sich an der Nachhal-

tigkeitsbeurteilung des Kantons Bern1 zu orientieren. Eine Nachhaltigkeitsbeurteilung ist eine 

systematische und umfassende Beurteilung der Wirkung eines Vorhabens anhand von Nach-

haltigkeitskriterien.  

Der Gemeinderat sieht folgende Vorteile der Nachhaltigkeitsbeurteilung des Kantons Bern: 

• Die Gemeinde Ostermundigen wählt kein eigenes Vorgehen, sondern führt ein etabliertes 

Verfahren ein. 

• Die Nachhaltigkeitsbeurteilung bietet einen ganzheitlichen Ansatz: Beurteilt werden die 

Auswirkungen auf die Umwelt, die Gesellschaft und die Wirtschaft. 

• Es werden «nur» Geschäfte beurteilt, die relevante Auswirkungen auf die Nachhaltige Ent-

wicklung der Gemeinde Ostermundigen haben. So kann das neue Verfahren eingeführt 

werden, ohne dass zusätzliche personelle und finanzielle Ressourcen nötig sind. 

Dem Gemeinderat ist bewusst, dass fast alle Geschäfte Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit 

haben können. Er hat sich aus besagten Gründen für das vorliegende Vorgehen entschieden. 

Mittelfristig soll zudem die Richtlinie Nachhaltige Beschaffung eine wichtige Ergänzung zum 

vorgeschlagenen Vorgehen bilden. 

Zur Information wird auch der Ablauf der Nachhaltigkeitsbeurteilung noch kurz erläutert. 

Beim Ausfüllen der GR- und GGR-Antragsvorlagen müssen die Antragsstellenden in einer 

Ersteinschätzung beurteilen, ob das Geschäft Auswirkungen auf die Nachhaltige Entwicklung 

der Gemeinde hat. Können bedeutende Auswirkungen festgestellt werden, verfasst die 

Dienststelle Energie, Nachhaltigkeit & Klima in einem zweiten Schritt einen kurzen Mitbericht 

anhand des Nachhaltigkeitskompasses des Kantons Bern. Sind die Auswirkungen zu unbe-

deutend, wird dies im Antrag so vermerkt, und es wird kein Mitbericht erstellt. 

Auf den folgenden Seiten sind der Ablauf der Nachhaltigkeitsbeurteilung (Abb. 1) und die 

Checkliste für die Ersteinschätzung durch die Antragsstellenden (Abb. 2 und Abb. 3) abgebil-

det. 

  

 
1 Kanton Bern: Nachhaltigkeitsbeurteilung. https://www.ne.sites.be.ch/de/start/nachhaltigkeitsbeurteilung.html, 

Zugriff: 27.01.2025. 

 

https://www.ne.sites.be.ch/de/start/nachhaltigkeitsbeurteilung.html
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Ablauf der Nachhaltigkeitsbeurteilung 

 
 

Abbildung 1: Ablauf der Nachhaltigkeitsbeurteilung 
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Checkliste «NE-Relevanz von kommunalen Vorhaben» 

 

 
Abbildung 2: Seite 1 der Checkliste «NE-Relevanz von kommunalen Vorhaben» 
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Abbildung 3: Seite 2 der Checkliste «NE-Relevanz von kommunalen Vorhaben» 


